
Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band: 12 (1950)

Heft: 10-12

Artikel: Roti Rösli

Autor: Wettach, Clara

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-183017

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-183017
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Roti Rösli

F.n daarte hemmer keine gkaa.
sti zmitzt in Gasse-n-ine,
und roti Rösli hemmer gsch
i (rönde Gäärte schine.

Und IYlaieriisli häts im Wald.
doch vväreds schwäär zum fende
und me cha-n-andri Blüemli au
zu Striiiiße zemebende.
Und hemmer Maieriisli nöd.
kei Rösli und kein Gaarte.
so vverdt de Wind und 's Sterbe
au üs scho bald erwarte, [doch

Clara Wettaih

UJfls riieft mi, mos locht mi?

Was riieft mi. was lockt mi?
Ks Meisli im Baum.
Ks singt mer es Liedli.
Ks spinnt mer e Traum.
I springe voruse.
Ks chluderet si stolz:
Und gfall der. so nimmü-

So zürklet's im Holz.
I lache, i juuehse :

• I wott di scho loh.
Bon gärn dir es Nästli .•
Jez llüiigt's mer drvo.

html Wismcr

fjerbst
Alli Jöhrli cliunnt e Zyt.
I) Bäum fond a sich färbe.
Schwarzes Laub am Bode lyt.
I) Ärden isch am Stärbe
S cliuutet duß e ehalte Wind.
Nabel strycht dur d Matte.
Ängschtli bisch, fascht wien es
Zäntum wachse Schatte. [Chind.
Alli Jöhrli cliunnt e Zyt.
I) Sonne sinkt, es dunklet.
Weisch nit. isch de Wäg no wyt.
Nit. was s Schicksal munklet.

Emil Wismcr'

Rage, Rage, ttopfli
Rage. Rägc. Tröpfli
es rägnet still und immer meh....
du mcinscht.de Rägc täg eim weh.
de Tag sei grau und tüüf

und schwäär
und ohni Sonn so schüli läär.

Uf eimool send der d'Auge naß
und was di trockt hät wochelang,
verschlösse, tunkcl, schwäär

und bang,
das sueclit sich jetz e stilli Gaß:
es rägnet us cm goldne Faß.
Säge. Säge. Tröpfli.

Clara Weilar h

U» ,,/llli Sprilch mit neue Cherne"
Verlag (.(.-¦¦buchhandlung, St. Gallen 1'3»

s Beich

s Imi höbschli avo herbsclitele,
s escht näbelig ond ehalt,
vom Chriesbaum a de Ziini oß
scho s Laub a Bode fallt.

Do gsehn i ofem Bronnetrog
es Beieli — elei,
es esch scho stif ond chlüderlet
ond mag fascht nümme hei.

I nimm s of d I land ond huche s a.
Ks zitteret e chli.
Chum esch erwärmet, s god

ned lang,
schint s wider boschber z si

Lueg. wie s jetzt dFäcke-n
usestreckt.

es llügt devo: Adec!
Ks wird im Früelig nümme cho
i ha s hött s leggsclitmol gsch.

W. Ciallikcr

•Vom Knill Wismer söll no I'ifi0 c ehline liedii hlliand usciho, »n mier Kuth liie empfäle.
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